
Arbeit und Betreuung
An zwei Standorten bietet die Tagesförder-
stätte der Spastikerhilfe Berlin eG Arbeits-
plätze für Erwachsene mit schwerer oder
mehrfacher Behinderung: 46 Plätze in
Berlin-Charlottenburg und 64 Plätze in
Berlin-Reinickendorf. Es bestehen Arbeits-
angebote in der Holzverarbeitung, der
Keramik- oder Textilienherstellung und
am Computer. Eine Außengruppe arbeitet
in einem Gemeinschaftsprojekt mit einer
Vertriebsfirma für elektronische Kom-
munikationshilfen. Wie in einem »norma-
len« Betrieb fallen hier Tätigkeiten in Ver-
sand und Lagerhaltung an und werden
von den behinderten Mitarbeitern mit
Unterstützung der Betreuer ausgeführt.

Individuelle Förderung
Die Arbeit in der Tagesförderstätte be-
ginnt mit der Gestaltung eines indivi-
duellen Arbeitsplatzes. Die Wahl der 
Arbeit und der sie ergänzenden Tätigkei-
ten richtet sich nach den Bedürfnissen
und Fähigkeiten des behinderten Mitar-
beiters. Vorbedingungen an bestimmte 
Fähigkeiten existieren nicht.
Alle Arbeitsplätze werden von Therapeu-
ten und Pädagogen gemeinsam einge-
richtet. Durch spezielle Hilfsmittel kann
jeder Mitarbeiter so selbstständig wie
möglich arbeiten. Er bringt seine eigenen
Ideen und Fähigkeiten in den Arbeits-
prozess ein und beteiligt sich damit auch 
an der Planung und Entwicklung der 

Arbeit ist ein wichtiger Bestandteil des Lebens in unserer Gesell-
schaft. Sie fordert heraus, bietet Selbstbestätigung und fördert
Selbstwertgefühl, Selbstachtung und Selbstbewusstsein. Menschen
mit Behinderung benötigen viel Unterstützung, um das erleben
zu können. In den Tagesförderstätten der Spastikerhilfe Berlin eG
werden Erwachsene mit Behinderung schrittweise an eine Arbeit
herangeführt, die für sie sinnvoll und befriedigend sein kann.
Durch intensive Betreuung erfahren hier diejenigen eine Einbe-
ziehung in gemeinschaftliche Arbeitsprozesse, die nicht oder noch
nicht in Behindertenwerkstätten arbeiten können. Dort später 
tätig zu sein, darin besteht ein Ziel dieser umfassenden Förderung.
Die Angebote und Abläufe orientieren sich an den individuellen
Entwicklungsmöglichkeiten, Selbstständigkeit wird umfassend
unterstützt und gefördert.

Lutz K. kann seine Hände nicht benutzen. Ein Stirnband mit Infrarotstrahler

hilft ihm, den Computer zu bedienen. Um zu schreiben, wählt er Buchstaben

auf einer Tafel aus.

Julian W. hat seine Kopfbewegungen gut unter

Kontrolle. Er trägt einen Helm, an dem ein Pinsel

befestigt ist. Damit malt Julian W. erstaunlich

präzise unterschiedliche Bildmotive auf Keramik-

teller.

Mit einer modifizierten Tastatur gelingt es 

Diana H., den Computer zu bedienen. Obwohl

sie ihre Hände nur eingeschränkt bewegen

kann, ist sie damit in der Lage, selbstständig

Texte abzuschreiben.

Tagesförderstätten

Produkte. Individuell entwickelte Hilfe-
pläne begleiten ihn. Die Förderung ist
darauf gerichtet, die Menschen zur Auf-
nahme einer Arbeit in einer Behinderten-
werkstatt zu befähigen. In Einzelfällen
kann die Übernahme in eine dauerhaft
unterstützte Beschäftigung auf dem 
Ersten Arbeitsmarkt entstehen.

 



Interdisziplinäres Team
Handwerker, Pädagogen, Therapeuten,
Psychologen und Mediziner bilden das
Team der Tagesförderstätte. Unterschied-
liche Kompetenzen ergänzen sich hier 
im Interesse der Menschen mit Behinde-
rung. Das Team gewährleistet auch die
tägliche Pflege und die Versorgung der
behinderten Mitarbeiter.

Spastikerhilfe Berlin eG
Die Spastikerhilfe Berlin eG ist Träger von
Einrichtungen und Diensten mit dem
Ziel, Menschen mit Behinderungen in die
Gesellschaft einzugliedern. Die Dienst-
leistungen basieren auf einem ganzheit-
lichen Menschenbild, das die Zugehörig-
keit eines jeden zur Gesellschaft und das
Recht auf lebenslange Persönlichkeits-
entwicklung umfasst. Entsprechend den
individuellen Bedürfnissen und jeweili-
gen Behinderungen unterstützt, beglei-
tet und berät die Spastikerhilfe Berlin eG
bei der Bewältigung des Alltags.
Ein Qualitätsmanagement garantiert die
kontinuierliche Überprüfung und Fortent-
wicklung unserer Angebote. Zu unseren
Einrichtungen gehören die Integrations-
kindertagesstätte, die Kinder- und Jugend-

ambulanz/Sozialpädiatrisches Zentrum
und die Tagesförderstätten. Die stationä-
ren Wohnangebote umfassen neben
Wohneinrichtungen eine Intensivförder-
gruppe und eine Herberge. Im Bereich der
Ambulanten Dienste bieten wir Betreu-
tes Wohnen und Wohngemeinschaften.

Die Spastikerhilfe Berlin eG zählt zu den
namhaften Institutionen für die Betreu-
ung und Förderung von Menschen mit
Behinderungen in Berlin.

Wir freuen uns über Ihr Interesse an 
unseren Einrichtungen und Angeboten.
Gern laden wir Sie zu einem persön-
lichen Informationsgespräch ein. Bitte
vereinbaren Sie mit uns einen Beratungs-
oder Besichtigungstermin.

Ausstattung und Angebote
• Mitarbeiter beraten und helfen bei der

Versorgung mit technischen Hilfsmit-
teln wie Rollstühlen, Esshilfen, Kommu-
nikationshilfen u. a.

• Alternative Kommunikationssysteme
für nichtsprechende Menschen werden
in den Tagesförderstätten genutzt und
weiterentwickelt: bliss-Symbolkommu-
nikations-Methode, Gebärdensprache,
elektronische Kommunikationshilfen
mit Sprachausgabe u. a.

Eine besondere Seilkonstruktion ermöglicht Sascha D., an einem Webstuhl 

zu arbeiten. Je nach Aufforderung des Betreuers wechselt er die Schächte.

So entstehen gemusterte Gewebe, die als Tischschmuck Verwendung finden.

Unkonventionelle Werkzeuge verhelfen auch 

David C. zu einer Arbeit. Mit einem umfunk-

tionierten Käseschneider trennt er Ton in kleine

Stücke. Später werden sie gebrannt und zu 

Mobiles montiert.

Obwohl Sebastian K. seine Arme nur einge-

schränkt benutzen kann, arbeitet er an einer

Strickmaschine. Mit Hilfe einer speziell konstru-

ierten Strickleiter gelingt es ihm, den Schlitten

aus eigener Kraft zu bewegen.

Tagesförderstätten

Abteilungsleiter: Reinhard Hoffrichter

Kranzallee 30 · 14055 Berlin

Telefon (030) 22 500-625

Telefax (030) 22 500-635

1 Tagesförderstätte Kranzallee

Leitung: Reinhard Hoffrichter (s. o.)

2 Außengruppe der 

Tagesförderstätte Kranzallee

Pulsstraße 7 · 14059 Berlin

Telefon (030) 30 11 13 43

Telefax (030) 30 11 13 95 

3 Tagesförderstätte Kienhorststraße

Leitung: Sandra Dobecki

Kienhorststraße 50 · 13403 Berlin

Telefon (030) 22 500-721/-729

Telefax (030) 22 500-722

Verkehrsverbindungen 

Kranzallee (Charlottenburg)

S5, S75 bis »Heerstraße«, dann Bus 149 

oder 349 bis »Ragniter Allee« 

Pulsstraße (Charlottenburg)

S45, S46 bis »Westend«, dann Bus 210 bis 

»Pulsstraße«, oder 10 Minuten Fußweg

Kienhorststraße (Reinickendorf)

U6 bis »Kurt-Schumacher-Platz«,

dann Bus 121 bis »Pfahlerstraße«

Spastikerhilfe Berlin eG

Geschäftsstelle

Öffentlichkeitsarbeit: Sieghard Gummelt

Lindenstraße 20–25 · 10969 Berlin

Telefon (030) 22 500-136

Telefax (030) 22 500-130

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft

BLZ 100 205 00 · Konto 3 341 414
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